
 

 

Fritz Bauer, Sohn jüdischer Eltern, studierte nach dem Besuch 
des Eberhard-Ludwigs-Gymnasiums in Stuttgart Volkswirt-
schaftslehre und Rechtswissenschaft in Heidelberg, München 
und Tübingen. Nach seiner Promotion zum Dr. jur. wurde 
Bauer 1930 Gerichtsassessor beim Amtsgericht Stuttgart (als 
damals jüngster Amtsrichter im Deutschen Reich). 

Von früh an war Bauer politisch aktiv. Er war Mitgründer des 
Republikanischen Richterbundes in Württemberg. Bereits 1920 
trat er der SPD bei, und 1930 übernahm er den Vorsitz der 
Ortsgruppe Stuttgart des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. Im 
Zusammenhang mit Planungen zu einem gegen die Macht-
übergabe an die Nationalsozialisten gerichteten Generalstreik 
wurde Bauer im Mai 1933 von der Gestapo festgenommen und 
acht Monate im KZ Heuberg inhaftiert. Aus dem Staatsdienst 
wurde er entlassen. 

1936 emigrierte er nach Dänemark und floh im Oktober 1943, 
als die Nazis mit der Deportation der dänischen Juden in das KZ 
Theresienstadt begannen, mit Unterstützung von einheimi-
schen Helfern nach Schweden. Dort gründete er mit Willy 
Brandt und anderen die Zeitschrift Sozialistische Tribüne. 

1949 kehrte Bauer nach Deutschland zurück, wurde 
Landgerichtsdirektor am Landgericht Braunschweig und 1950 
Generalstaatsanwalt beim Oberlandesgericht der Stadt. 1956 
wurde er auf Initiative des Ministerpräsidenten Georg August 
Zinn in das Amt des hessischen Generalstaatsanwalts mit Sitz in 
Frankfurt am Main berufen, das er bis zu seinem Tod 1968 
innehatte. 

Einer seiner ersten Fälle als Generalstaatsanwalt in 
Braunschweig machte ihn auch außerhalb Deutschlands 
bekannt: 1952 war er der Ankläger im sogenannten Remer-
Prozess. In Folge dieses Prozesses wurden die 
Widerstandskämpfer vom 20. Juli 1944 rehabilitiert, und ihr 
Versuch, Hitler zu töten, legitimiert. Das Gericht schloss sich 
Bauers Auffassung in seinem Plädoyer an, der NS-Staat sei 
„kein Rechtsstaat, sondern ein Unrechtsstaat“ gewesen. 

1959 erreichte Bauer, dass der Bundesgerichtshof die 
„Untersuchung und Entscheidung“ in der Strafsache gegen 
Auschwitz-Täter dem Landgericht Frankfurt am Main übertrug. 
Auf Weisung Bauers leitete die dortige Staatsanwaltschaft ein 
Ermittlungsverfahren gegen vormalige Angehörige der SS-
Besatzung des Konzentrations- und Vernichtungslagers 
Auschwitz ein. Der erste Auschwitzprozess, die „Strafsache 
gegen Mulka u.a.“ wurde im Dezember 1963 vor diesem 
Landgericht eröffnet.        (Quelle:  Wikipedia, Foto CV-Films) 
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Das Brüder-Schönfeld-Forum e.V. Maintal ist ein gemeinnütziger Verein zur 

Förderung des Andenkens an Verfolgte, vor allem in der Zeit der national-

sozialistischen Herrschaft, sowie zur Förderung der Toleranz auf allen 

Gebieten der Kultur. 

 

Namensgebend sind die Brüder Horst und Gerhard Schönfeld aus Dörnigheim, 

die Ende November 1941 zusammen mit ihren Eltern und annähernd Tausend 

weiterer Juden aus Frankfurt und Umgebung bei Kaunas (Litauen) von 

deutscher Sicherheitspolizei und deren Helfern erschossen wurden, nach dem 

sie nur Tage zuvor von der einstigen Frankfurter Großmarkthalle – heute 

Neubau der Europäischen Zentralbank – deportiert worden waren.                     

  www.brueder-schoenfeld-forum.de 
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